
Sie kennen WIE noch nicht? 
• Die WählerInitiative Eichwalde wurde 2003 ge-

gründet und ging aus einer Bürgerinitiative zum 
Erhalt der Badewiese hervor.  

• In WIE treffen sich engagierte und weltoffene 
Bürgerinnen und Bürger, die ihre Gemeinde kon-
struktiv und unabhängig von Parteizwängen 
mitgestalten möchten.  

• In den 20 Jahren Arbeit in der Gemeindevertretung 
hat WIE viele Anstöße und Ideen zur Ortsentwick-
lung beigetragen. Und würde sich freuen, dies 
-mit Ihrer Hilfe am 9.Juni 2024 in der Kommunalwahl- 
weiter tun zu können.  

Mehr Infos zu WIE auf der Homepage:  
 www.wie-eichwalde.de 
Kontakt: kontakt@wie-eichwalde.de

lädt ein zum   

Diskussionsforum 
• Fluglärm 

• Bezahlbares Wohnen  
Do, 16. Mai, 19 Uhr 

Alte Feuerwache, Bahnhofstr.
Liebe Eichwalderinnen und Eichwalder, 
Am 9. Juni ist Kommunalwahl. Die WählerInitiative 
Eichwalde stellt Ihnen in diesem Flyer unsere Kan-
didat:innen für Eichwalde vor.  
Als parteiunabhängiger Initiative ging es uns  
schon immer um die Sache, nicht um Wahlparolen. 
Und so möchten wir Sie auf diesem Forum erneut 
über Sachthemen informieren, Probleme benennen 
und Ihre Standpunkte dazu kennenlernen.  
Bezahlbare Wohnen ist für alle, die nicht Eigen-
heimbesitzer sind, ein drängendes Problem – wir 
berichten über Erreichtes und Projekte. 
Die Belastung durch Fluglärm wird jetzt, wo man 
sich wieder öfter im Freien aufhält, verstärkt 
spürbar. Wir freuen uns, dass Marcel Hoffmann, 
Eichwalder und ausgewiesener Fachmann in Sa-
chen Flugverkehr (und “Erfinder der Hoffmann-
Kurve”) als Gast mit uns über die Probleme und 
Möglichkeiten für Einflussnahme diskutiert.

Wähler Initiative Eichwalde

Bezahlbares Wohnen in Eichwalde: 
Erreichtes und Projekte 
Wohnungen, die sich auch Normalverdienende 
leisten können, sind auch in Eichwalde Mangel-
ware. Betriebe klagen über Arbeitskräftemangel, 
da junge Leute keinen Wohnraum finden. Sind 
Verbesserungen in Sicht?  
Abgesehen davon, dass Eichwalde kaum noch 
Flächen für Wohnungsbau bietet: dieser hat 
massive Probleme durch 
• hohe Grundstückpreise (fünffache gegenüber 2014) 
• stark gestiegene Baukosten 
• hohe Zinsen 
• keine passende Förderung für Bau günstiger 
Wohnungen. 
Wir möchten mit Ihnen diskutieren, welche 
Schritte helfen könnten, weiterzukommen. Und 
Ihnen einen Einblick geben, welche positiven 
Entwicklungen insbesondere seit der Amtszeit 
des derzeitigen Bürgermeisters Jenoch (WIE) er-
reicht wurden oder in Planung sind: 
• Die Volkssolidarität konnte auf einem gemeind-
lichen Grundstück (Erbpacht) eine Senioren-
wohnanlage mit 21 Wohnungen errichten; dieses 
Jahr wurden auch die Bürgersteige von dort bis 
zur Bahnhofstraße  renoviert. 

• Das Projekt der AWO für einen 
Generationenpark mit ca 100 
kostengünstigen Wohnungen, 
Kindergarten und 50 Mini-Woh-
nungen für Auszubildende wurde 
nach Kräften gefördert; es liegt 
leider derzeit wegen fehlenden 

Förderprogrammen für sozialen Wohnraum und 
einer ungeklärten Wärmeversor-
gung auf Eis. 
• Planungen für den Chopinplatz: 
Auf dem bisherigen Datschenge-
lände soll -wenn alle Vorausset-
zungen geklärt sind- ein Wohn-

park mit Hilfe von gemeinnützigen, d.h. nicht pro-
fit-orientierten Trägern wie Baugenossenschaften 
o.ä. realisiert werden.  
Über weitere Schritte wollen wir mit Ihnen in die 
Diskussion kommen.  
Vielleicht sind ja auch größere Lösungen, zusam-
men mit unseren Nachbargemeinden, möglich. 

I Seniorenwohnen im Quartier  in Eichwalde

An dem Diskussionsforum wirken mit: 
Unsere Kandidat:innen  

für die Kommunalwahl am 9. Juni 2024. 
Sowie als Gäste:   

 -  Bürgermeister Jörg Jenoch (WIE) 
 -  Marcel Hoffmann, Eichwalde (Pilot und      

Namensgeber für die Hoffmann-Kurve)

Wähler Initiative Eichwalde

Annette Vossel 
*1966, seit 2008 in Eichwalde. An TH 
Wildau im Zentrum für Forschung und 
Transfer tätig. „Ich möchte mich für ein 
offenes Eichwalde engagieren, in dem sich 
alle Generationen wohlfühlen und austau-
schen. Mir ist wichtig: Klima- und Umwelt-
schutz, umweltfreundlicher Verkehr, sowie 

der Erhalt eines lebendigen Ortskerns, der Altes und Neu-
es, Einzelhandel, Gastronomie und kulturelle Vielfalt ver-
bindet.“ 

Tobias Weiß 
*1974, seit 2018 in Eichwalde, Softwareent-
wickler und Umweltwissenschaftler an ei-
nem Forschungsinstitut. „Ich wünsche mir 
ein Eichwalde, in dem sich Menschen be-
gegnen können, das kreativ, dynamisch und 
weltoffen ist, attraktive Freizeit- und Kul-
turangebote und eine gute, umweltfreund-

liche Infrastruktur für alle bietet.“ 
Jens Löser 
*1959, seitdem mit Familie in Eichwalde, 
Rentner. „Ich möchte mich für ein lebens-
wertes Eichwalde einsetzen. D.h.: gute 
ÖPNV Anbindung, sichere Fuß-und Radwe-
ge, Erhalt von kulturellen Angeboten, Natur 
und gewachsener Ortsstruktur, Einkaufs-
möglichkeiten, Angebote für Kinder & Ju-

gendliche.“ 
Carsten Szymanski 
*1964, seit 1995 mit Familie in Eichwalde. 
Tätig in Personalmanagement und IT in 
einer Berliner Behörde. „Die konstruktive 
Gestaltung von Gegenwart und Zukunft 
unseres Ortes, die Unterstützung von Sport 
und Kultur für ein reges Gemeindeleben und 
die Erhaltung der Natur sind mir wichtig.“ 
Jochen Keutel 
*1964, seit 1998 in Eichwalde, IT-Consul-
tant. 2009-2014 Sachk. Bürger im Kultur/
Sozialausschuss. "Mir ist wichtig, dass mit 
WIE eine unabhängige Wählerinitiative die 
Gemeindepolitik mitbestimmt. Schwer-
punkte: Ortsentwicklung (z.B. Verbesserun-
gen für Rad- und Rollstuhl-Fahrer), Soziales 
(z.B. Angebote für Kinder und Jugend).” 

Fluglärm: was kann noch erreicht werden? 
Die Klageverfahren von 100.000 Anwohnern des 
Flughafens konnten den Bau nicht stoppen. Leider 
konnte auch kein Nachtschutz durchgesetzt wer-
den, der länger als 5 Std. dauert.  
Wie kann also noch eine Lärmminderung er-

reicht werden? Zum 
einen sind die Abwei-

chungen von den vorgesehe-
nen Flug- routen ein Ärgernis. Beson-
ders in der Urlaubszeit nehmen viele Flieger die 
direkte Route über Schulzendorf/Eichwalde statt 
der Hoffmann-Kurve, obwohl dies eigentlich auf 
begründete Ausnahmen beschränkt sein sollte.  
Wir wollen mit Ihnen diskutieren, welche Möglich-
keiten des politisch/administrativen Drucks be-
steht.  
Ebenso ein Ärgernis ist 
es, dass häufig erst in 
der Mitte der Startbahn 
gestartet wird. Wenn 
die Flugzeuge am Anfang starten würden, wäre 
nicht nur die Hoffmann-Kurve präziser zu fliegen, 
sondern auch die über besiedeltem Gebiet erreich-
te Flughöhe wäre deutlich höher - und damit der 
Lärm spürbar geringer.  
Aber wer ist dafür zuständig, und gibt es Sankti-
onsmöglichkeiten? Wir fragen nach den Verant-
wortlichkeiten und Lösungsmöglichkeiten.  
Ein weiteres Thema ist der passive Lärmschutz in 
Gebäuden. Bisher sind weniger als 20% der bewil-
ligten baulichen Schutzmaßnahmen umgesetzt - 
und dafür gibt es gute Gründe.  
Wir wollen mit Ihnen diskutieren, wie die Betrof-
fenen zu ihrem Recht kommen können. 

Das sind die WIE-Kandidat:innen für die 
Kommunalwahl am 9. Juni 2024: 

Alf Hamann 
*1946, seit 1998 Eichwalder. Bis 2017 als For-
scher an Charité. Gründungsmitglied von WIE, 
seit 2014 in Gemeindevertretung. “Meine 
Schwerpunkte: Zukunftsfähige Mobilität mit 
Rad und ÖPNV, die Energiewende für Natur 
und Mensch hinkriegen, und Anpacken für ein 
lebenswertes Eichwalde.” 
Friedhelm Botsch 
*1958, seit 1993 Eichwalder, bis 2022 Lehrer. 
“Eichwalde muss für mich ein weltoffener, 
sozialer und ökologisch ausgerichteter Ort 
sein, in dem man sich auch mit Kinderwagen 
und Rollator problemlos bewegen kann. 
Dazu gehören für mich: kulturelle Vielfalt, 
Einzelhandel und Platz für Jugendliche.” 
Andreas Ott 
*1974. Ur-Eichwalder, Bauberater/Hauspla-
ner, Gemeindevertreter, im Umwelt-Flugh.- 
Ordnungsausschuss sowie im Umweltbeirat 
tätig. ”Mir ist wichtig: Erhalt des ortstypi-
schen Charakters Eichwaldes, z.B. lebendige 
Bahnhofstraße mit Geschäften, Restaurants, 
Cafés. Naturschutz: Wertvollen Baumbe-
stand und gefährdete Arten schützen.” 

Jens (Rudi) Klose 
*1965, seit 25 Jahren mit Familie in Eichwal-
de. In einem technischen Beruf in Adlershof 
tätig. „Was mir wichtig ist: ein toleranter 
Nachbarschaftsdialog, ein Mitwirken bei einer 
lokalen Energiepolitik, Förderung des regio-
nalen Gedankens durch Stärkung lokaler 
Händler, Handwerker, Vereine und des Ehren-
amtes als Basis unserer Gesellschaft.“ 
Florian Petow 
*1987, seit 2021 mit Familie in Eichwalde, 
Kriminaloberkommissar bei der Berliner Poli-
zei. „Wichtig sind mir Entscheidungen, die 
die Bürger nachvollziehen können, d.h. bür-
gernahe-, sowie sach- und themenbezogene 
Entscheidungen, ohne parteipolitisches Kal-
kül. Miteinander Reden und gemeinsame 
Ziele erreichen ohne Ausgrenzung.“ 
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*1987, seit 2021 mit Familie in Eichwalde, 
Kriminaloberkommissar bei der Berliner Poli-
zei. „Wichtig sind mir Entscheidungen, die 
die Bürger nachvollziehen können, d.h. bür-
gernahe-, sowie sach- und themenbezogene 
Entscheidungen, ohne parteipolitisches Kal-
kül. Miteinander Reden und gemeinsame 
Ziele erreichen ohne Ausgrenzung.“ 
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Wähler Initiative Eichwalde

Annette Vossel 
*1966, seit 2008 in Eichwalde. An TH 
Wildau im Zentrum für Forschung und 
Transfer tätig. „Ich möchte mich für ein 
offenes Eichwalde engagieren, in dem sich 
alle Generationen wohlfühlen und austau-
schen. Mir ist wichtig: Klima- und Umwelt-
schutz, umweltfreundlicher Verkehr, sowie 

der Erhalt eines lebendigen Ortskerns, der Altes und Neu-
es, Einzelhandel, Gastronomie und kulturelle Vielfalt ver-
bindet.“ 

Tobias Weiß 
*1974, seit 2018 in Eichwalde, Softwareent-
wickler und Umweltwissenschaftler an ei-
nem Forschungsinstitut. „Ich wünsche mir 
ein Eichwalde, in dem sich Menschen be-
gegnen können, das kreativ, dynamisch und 
weltoffen ist, attraktive Freizeit- und Kul-
turangebote und eine gute, umweltfreund-

liche Infrastruktur für alle bietet.“ 
Jens Löser 
*1959, seitdem mit Familie in Eichwalde, 
Rentner. „Ich möchte mich für ein lebens-
wertes Eichwalde einsetzen. D.h.: gute 
ÖPNV Anbindung, sichere Fuß-und Radwe-
ge, Erhalt von kulturellen Angeboten, Natur 
und gewachsener Ortsstruktur, Einkaufs-
möglichkeiten, Angebote für Kinder & Ju-

gendliche.“ 
Carsten Szymanski 
*1964, seit 1995 mit Familie in Eichwalde. 
Tätig in Personalmanagement und IT in 
einer Berliner Behörde. „Die konstruktive 
Gestaltung von Gegenwart und Zukunft 
unseres Ortes, die Unterstützung von Sport 
und Kultur für ein reges Gemeindeleben und 
die Erhaltung der Natur sind mir wichtig.“ 
Jochen Keutel 
*1964, seit 1998 in Eichwalde, IT-Consul-
tant. 2009-2014 Sachk. Bürger im Kultur/
Sozialausschuss. "Mir ist wichtig, dass mit 
WIE eine unabhängige Wählerinitiative die 
Gemeindepolitik mitbestimmt. Schwer-
punkte: Ortsentwicklung (z.B. Verbesserun-
gen für Rad- und Rollstuhl-Fahrer), Soziales 
(z.B. Angebote für Kinder und Jugend).” 

Fluglärm: was kann noch erreicht werden? 
Die Klageverfahren von 100.000 Anwohnern des 
Flughafens konnten den Bau nicht stoppen. Leider 
konnte auch kein Nachtschutz durchgesetzt wer-
den, der länger als 5 Std. dauert.  
Wie kann also noch eine Lärmminderung er-

reicht werden? Zum 
einen sind die Abwei-

chungen von den vorgesehe-
nen Flug- routen ein Ärgernis. Beson-
ders in der Urlaubszeit nehmen viele Flieger die 
direkte Route über Schulzendorf/Eichwalde statt 
der Hoffmann-Kurve, obwohl dies eigentlich auf 
begründete Ausnahmen beschränkt sein sollte.  
Wir wollen mit Ihnen diskutieren, welche Möglich-
keiten des politisch/administrativen Drucks be-
steht.  
Ebenso ein Ärgernis ist 
es, dass häufig erst in 
der Mitte der Startbahn 
gestartet wird. Wenn 
die Flugzeuge am Anfang starten würden, wäre 
nicht nur die Hoffmann-Kurve präziser zu fliegen, 
sondern auch die über besiedeltem Gebiet erreich-
te Flughöhe wäre deutlich höher - und damit der 
Lärm spürbar geringer.  
Aber wer ist dafür zuständig, und gibt es Sankti-
onsmöglichkeiten? Wir fragen nach den Verant-
wortlichkeiten und Lösungsmöglichkeiten.  
Ein weiteres Thema ist der passive Lärmschutz in 
Gebäuden. Bisher sind weniger als 20% der bewil-
ligten baulichen Schutzmaßnahmen umgesetzt - 
und dafür gibt es gute Gründe.  
Wir wollen mit Ihnen diskutieren, wie die Betrof-
fenen zu ihrem Recht kommen können. 

Das sind die WIE-Kandidat:innen für die 
Kommunalwahl am 9. Juni 2024: 

Alf Hamann 
*1946, seit 1998 Eichwalder. Bis 2017 als For-
scher an Charité. Gründungsmitglied von WIE, 
seit 2014 in Gemeindevertretung. “Meine 
Schwerpunkte: Zukunftsfähige Mobilität mit 
Rad und ÖPNV, die Energiewende für Natur 
und Mensch hinkriegen, und Anpacken für ein 
lebenswertes Eichwalde.” 
Friedhelm Botsch 
*1958, seit 1993 Eichwalder, bis 2022 Lehrer. 
“Eichwalde muss für mich ein weltoffener, 
sozialer und ökologisch ausgerichteter Ort 
sein, in dem man sich auch mit Kinderwagen 
und Rollator problemlos bewegen kann. 
Dazu gehören für mich: kulturelle Vielfalt, 
Einzelhandel und Platz für Jugendliche.” 
Andreas Ott 
*1974. Ur-Eichwalder, Bauberater/Hauspla-
ner, Gemeindevertreter, im Umwelt-Flugh.- 
Ordnungsausschuss sowie im Umweltbeirat 
tätig. ”Mir ist wichtig: Erhalt des ortstypi-
schen Charakters Eichwaldes, z.B. lebendige 
Bahnhofstraße mit Geschäften, Restaurants, 
Cafés. Naturschutz: Wertvollen Baumbe-
stand und gefährdete Arten schützen.” 

Jens (Rudi) Klose 
*1965, seit 25 Jahren mit Familie in Eichwal-
de. In einem technischen Beruf in Adlershof 
tätig. „Was mir wichtig ist: ein toleranter 
Nachbarschaftsdialog, ein Mitwirken bei einer 
lokalen Energiepolitik, Förderung des regio-
nalen Gedankens durch Stärkung lokaler 
Händler, Handwerker, Vereine und des Ehren-
amtes als Basis unserer Gesellschaft.“ 
Florian Petow 
*1987, seit 2021 mit Familie in Eichwalde, 
Kriminaloberkommissar bei der Berliner Poli-
zei. „Wichtig sind mir Entscheidungen, die 
die Bürger nachvollziehen können, d.h. bür-
gernahe-, sowie sach- und themenbezogene 
Entscheidungen, ohne parteipolitisches Kal-
kül. Miteinander Reden und gemeinsame 
Ziele erreichen ohne Ausgrenzung.“ 
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